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Zum Gedenken an Wilhelm Laborenz
� 1. August 1909 † 7. Mai 1997

Am 1. August 1909 – also vor 100 Jahren – wurde unser langjähriges
Gemeindeglied Wilhelm Laborenz geboren. Der Tag seiner Geburt war nicht
nur ein Sonntag, sondern dazu noch „Kaisers Geburtstag“. Und so fühlte
sich der Erstgeborene eines Möbelfabrikanten (so nannte man das damals)
seit früher Kindheit als privilegiert und nahezu unverletzlich. Angst vor
Neuem, „hohen Tieren“ oder schwierigen Situationen war ihm fremd. 

Auf allen Reisen, ob zu Weihnachten mit dem VW-Bus nach Bethlehem
oder mit dem Boot über den Atlantik (jeweils einmal in beide Richtungen),
und auch sonst in seinem Leben vertraute er stets auf seine Schutzengel.
Selbst als er noch in den letzten Kriegswochen eingezogen und in Serbien
von einem Heckenschützen getroffen wurde, blieb er bis auf einen Arm-
durchschuss unverletzt: Dem in der linken Brusttasche steckenden Silberbe-
steck, das den tödlichen Herzschuss verhinderte, sei Dank.
Vor allem aber seinem Schöpfer, dem er auch ohne Bibel, Gesangbuch und
die alljährlichen Losungen innig verbunden war. Statt in diesen zu lesen,
blätterte er lieber in einem großformatigen Atlas, studierte historische Reise-
beschreibungen oder sah sich Filme über ferne Länder in der Urania an. Aber
die christliche Botschaft war in ihm, und er lebte diese auch. Seinen Mitar-
beitern, Mietern und allen übrigen Personen – auch in unserer Gemeinde –
begegnete er stets zuvorkommend und mit Respekt. Nur selten (im Alter aber
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Glaube und Wissen
Erster Gesprächsabend

Donnerstag, 10. September 2009, 20 Uhr
Gemeindehaus in der Richardstraße. 97 

Die Folgetermine entnehmen Sie bitte unserer Homepage
www.bethlehemsgemeinde.de
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zunehmend) war er ungeduldig und ließ dies auch erkennen. Immer öfter
erkenne ich Parallelen an mir selbst, auch wenn ich mir dies lange nicht ein-
gestehen wollte. Was ich außer dem Namen von meinem Vater ‚geerbt‘ habe
– und was noch Bestand hat? Da ist zunächst das Amt eines Presbyters, das
ich nach seinem Tod aus Familientradition und Nähe zu unserer Gemeinde
gern übernahm. Aber wichtiger sind mir sein unerschütterliches Gott- und
Selbstvertrauen. Das verbindet mich mit ihm, heute mehr denn je. Und diese
sind mir mehr wert als materielle Güter. 

Ich habe zwar nicht den Beruf des Tischlers gelernt, aber beim Berühren
von Holz empfinde ich die Nähe zur Natur und Familientradition. Und beim
Segeln (auch die Liebe zu diesem Sport habe ich mit ihm geteilt) spüre ich
die unsichtbare Kraft, auf die ich mich auch in schwierigsten Stunden immer
verlassen konnte. Die mich stets positiv denken und auf Gott vertrauen lässt
– auch und gerade dann, wenn ich in ausweglose Situationen gerate. Das hat
mir mein Vater vorgelebt und mitgegeben, dafür bin ich ihm dankbar. Und
vor allem meinen (seinen?) Schutzengeln, die während meiner Notoperation
und die Tage danach wieder einmal rund um die Uhr für mich Dienst tun
mussten.….

Peter Laborenz

Im September wird es einen Kanzeltausch besonderer Art geben.
Auf Bitten der Göttinger Internetpredigten haben sich 

die Pfarrerinnen und Pfarrer der Berliner refomierten Gemeinden 
mit Calvins Auslegung des Römerbriefes auseinandergesetzt.

Das Ergebnis dieser präsentieren sie reihum in einer Predigtreihe.

In unserer Gemeinde am:

Sonntag, 6. Sep. 2009, Pfn. Karen Hollweg über Röm. 8,1–11
Sonntag, 13. Sep. 2009, Pfn. Maike Waechter über Röm. 12,9–21
Sonntag, 20. Sep. 2009, Pfr. Dr. Jürgen Kaiser über Röm. 5,1–11
Sonntag, 27. Sep. 2009, Pfr. Dr. Bernd Krebs über Röm. 9–11



Las Torres
Von Zeit zu Zeit sammeln wir unsere Kollekte für das Projekt Las Torres.
Um was geht es dabei?
Von den ca. sieben Millionen Einwohnern Caracas’ lebt etwa die Hälfte in
Elendsvierteln, den Barrios. Der Freundeskreis Las Torres e.V. mit Sitz in
Mülheim an der Ruhr unterstützt den Selbsthilfeverein Asociación Civil de
Educación Integral San Benito, der in vier Elendsvierteln in Caracas Zentren
unterhält, in denen Klein- und Kindergartenkinder, Vorschul- und Schulkinder
vom ersten bis zum 14. Lebensjahr betreut werden. Dazu gehören:
Kleinkinderbetreuung
• um jungen und vielfach alleinerziehenden Müttern eine Berufstätigkeit

zur Sicherung des Lebensunterhaltes zu ermöglichen.
Vorschulkindergarten
• um die Voraussetzung für die Aufnahme in die staatlichen Schulen zu

schaffen.
Schulkinderbetreuung
• um älteren Kindern Hilfe bei schulischen Nöten zu geben
• um eine Alternative zu einem von Gewalttätigkeit geprägten Leben auf der

Straße anzubieten.
• um sie durch kreatives und handwerkliches Arbeiten in ihrer Persönlich-

keitsentwicklung zu fördern.
In allen Einrichtungen erhalten die Kinder eine ausgewogene Verpflegung.
Eltern werden in die pädagogischen und sozialen Prozesse mit einbezogen. 
Die Spenden kommen größtenteils auf für  
• die Gehälter von ca. 20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Caracas
• die Verpflegung in den Zentren
• die Kosten des Unterhalts der Gebäude
• die Unterstützung der Anschaffung von Spiel- und Arbeitsmaterial 
Der Freundeskreis Las Torres e.V. zieht von den Spenden keine Verwaltungs-
kosten ab, sie gehen in voller Höhe nach Caracas.

Anschrift: Freundeskreis Las Torres e.V. c/o Christel Schuck
Maxstraße 27 · 45479 Mülheim an der Ruhr

Aus: www.lastorres.de
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Termine im September 2009
Donnerstag 3.9.09 14.00 Silberhochzeit Ehepaar Muschiol 

Samstag 5.9.09 10.00 Begegnung mit Vertretern 
des Kirchenkreises Herford

Sonntag 6.9.09 10.00 Gottesdienst mit Pfn. Hollweg

Dienstag 8.9.09 15.00 Seniorenkreis
17.00 Sitzung des Moderamens

Donnerstag 10.9.09 20.00 Gesprächskreis Glauben und Wissen

Sonntag 13.9.09 10.00 Gottesdienst mit Pfn. Waechter

Samstag 19.9.09 10.00 Konfirmandentreffen

Sonntag 20.9.09 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Dr. Kaiser

Dienstag 22.9.09 15.00 Seniorenkreis

Sonntag 27.9.09 10.00 Abendmahlsgottesdienst mit Pfr. Dr. Krebs

Pfr.Krebs befindet sich vom 14. bis 15. September 2009 auf einer Tagung des
Reformierten Pfarrkonventes und vom 24. bis 26. September 2009 auf dem
Zukunftskongress der EKD in Kassel. In dieser Zeit ist er nur über sein
Mobiltelefon erreichbar. 

Das nächste Gemeindeblatt erscheint wieder als Doppelnummer: Oktober –
November 2009 

· 7 ·

Der Umstrittene – Johannes Calvin 1509–1564
Vortragsreihe zum 500. Geburtstag des europäischen Reformators 
Von Oktober 2008 bis Mai 2009 fand in der Französischen Friedrich-
stadtkirche eine Vortragsreihe zum Wirken von Johannes Calvin statt.
Die einzelnen Beiträge sind in dem Buch (168 S.) nachzulesen, das
zum Preis von 12 EUR über die Gemeinde bezogen werden kann.



Ansprechpartner – Namen und Anschriften
Kirchsaal und Gemeindehaus 
Richardstraße 97 | 12043 Berlin
Tel. 687 25 39 (mit Anrufbeantworter) | Fax 68 08 18 24 
E-Mail: info@bethlehemsgemeinde.de

Pfarrer Dr. Bernd Krebs (Sprechzeiten nach Vereinbarung)
Tel. 66 93 00 99 | Mobil: (01 79) 291 69 89
E-Mail: b.krebs@adeodato.de

Presbyteriumsvorsitzender Joachim Wamser – Tel. 606 11 73 

Mitglieder des Presbyteriums 
Harald Grimm, Peter Laborenz, Dr. Otmar Liegl (Ehrenpresbyter),
Thomas Manzer, Günther Matthes, Petra Schmidtkunz,
Jetta van Schwartzenberg, Dr. Michael Weichenhan. 

Organistin Claudia Knispel 

Bankverbindung Kirchliches Verwaltungsamt Berlin Mitte 
Ev. Darlehnsgenossenschaft Berlin, BLZ 100 602 37, Kto.Nr. 636 06 
Verwendungszweck: Ev.-ref. Bethlehemsgemeinde

Gastgemeinde

Iranisch-presbyterianische Gemeinde 
Pastor Sadegh Sepehri – Tel. 46 45 69 90
Dipl.Soz.päd. Aziz Sadaghiani – Tel. 46 45 68 72

Herausgeber Presbyterium der Ev.-ref. Bethlehemsgemeinde
Verantwortlich B. Krebs, G. Matthes
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Die Bethlehemsgemeinde entstammt der Zuwanderung böhmisch-brüderischer
Glaubensflüchtlinge im 18. Jahrhundert. Sie gehört als Personalgemeinde zur
Ev. Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz und ist mit den anderen
reformierten Gemeinden in einem Kirchenkreis verbunden. 
Mitglied der Gemeinde kann jeder werden, der sich dem evangelisch-refor-
mierten Bekenntnis zugehörig fühlt.


